Universitét zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfdcher: Franzésisch und Sport (Lehramt)
Studienabschluss: Bachelor of Arts

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Romanisches Seminar (Franzésische und Italienische Philologie) v}
Gastuniversitit/Stadt:  Université de Sorbonne - Paris IV

Institut Gastuniversitét: Faculté des Lettres (UFR langue frangaise)

Zeitraum: Wintersemester ¢ Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O
von 1/9/2023 - 31/1/2023

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle flir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Die zentrale Stelle fiir ERASMUS+ war das Biiro der ,relations Internationales*. Das Biiro ist im Hauprgebdude der
Sorbonne im 3. Stock. Dort haben wir zu Beginn unsere Studierendenasweis abgeholt und konnten jederzeit Fragen

stellen. Vor der ersten Uni Woche gab es eine Infoveranstaltung beziiglich der Organisation des Semesters, die von den
,relations Internationales* organisiert wurde.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Ja, es gab eine Einfiihrungsverantstaltung fiir alle Erasmus Studierenden von der ,relations internationales* in der Woche
bevor die Kurse losgingen. AuBlerdem hatte jede UFR noch eine separate Infoverantstaltung, die ebenfalls eine Woche vor
Kursbeginn stattfand. Dort wurden wir auch tiber Kurse informiert, die wir belegen konnen.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson

Katja Kleibert (siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Ich hatte vor meinem Auslandsaufenthalt ein Einzelgesprich mit Frau Kleibert, was fiir mich sehr hilfreich war. Auferdem
hat sie mich bei meinem Leatning Agreement unterstiitzt. Wihrend des Aufenthaltes konnte sie mir bei jeglichen
organisatorischen Probolemen helfen, sowohl per Mail als auch telefonisch.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Die Kommunikation mit den Dozierenden verlief bei mir reibungslos.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Ja, man muss das Sprachniveau B2 nachweisen. Da ich Abibac gemacht habe, hat dies als Nachweis gereicht.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Ich musste meinen Studierendenausweis abholen, die Einfiihrungsverantstaltungen besuchen und meine Kurse wihlen.

... an der Universitit zu Koln?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Die Organisation durch das ZIB fand ich sehr gut und ich hatte dort keine Probleme. Auf meine E-Mails wurde immer
schnell geantwortet.



Wie verliefen die Formalitdten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?
a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):

Ich habe kein Auslandsbafog beantragt. Beziiglich Krankenversicherung habe ich ebenfalls nichts machen miissen, weil
ich bereits eine européische Krankenversicherung hatte.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Die Organisation an der Gastuni war schwierig. Meine ,,coordinatrice pédagogique* war schwer zu erreichen und
antwortet selten auf E-Mails. Ich musste ihr mindestens fiinf Mails schicken, bis sie mir mein Learning Agreement
unterschrieben hat.. Zudem war ich in der falschen UFR eingeschrieben, was nach langem hin- und her noch geéndert
werden konnte.

¢) ... mit der Uni KoIn (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

An der Uni K&ln gab es ein vertragliches Problem, weshalb ich in der falschen UFR eingeschrieben war. Ansonsten gab es
aber keine Probleme. Ich habe keine Beurlaubung beantragt, weil ich noch Klausuren in K&In schreiben musste.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

Das akademische Niveau war relativ hoch aber gut machbar. Ich habe hauptsichlich Ubersetzungskurse und Kurse der
Sprachwissenschaft belegt, die fiir mich relativ einfach waren. Das Niveau der Kurse in Literaturwissenschaft ist dagegen
anspruchsvoller.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ja, ich konnte problemlos alle Kurse wéhlen und habe auch alle Kursen bekommen, die ich haben wollte. Es war auch kein

Problem auflerhalb meiner UFR Kurse zu wihlen. In den Einfiihrungsveranstaltungen wurde gesagt, dass man mindestens
50% der Kurse in seiner Haupt- UFR belegen muss.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Ja, ich konnte alle Lehrveranstaltungen besuchen. Zeitlich hat auch alles gepasst. In der Broschiire der UFR langue
francaise waren die Kurse, die Termine, Zeiten und ECTS Punkte sehr iibersichtlich aufgefiihrt. Meinen Stundenplan habe
ich eigenstdmdig mithilfe der Broschiire erstellt.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr
eingestuft?

Nein, es hab keinen Einstufungstest. Ich wurde in das Studienjahr L3 eingestuft (5. Semester), konnte aber auch Kurse in
anderen Studienjahren belegen.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?
Mindestens 20 ECTS

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?

Das Verhéltnis zu den Dozierenden war eher oberflachlich. In den meisten Kursen waren sehr viele
Studierenden und es war hauptséachlich frontal Unterricht.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
In den Seminaren (TD) waren ungefihr 40 Studierende. In den Vorlesungen (CM) bis zu 400 Leuten.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Ich habe meine Wohnung iiber Kontakte gefunden. Fiir die Wohnungssuche kann ich aber besonders die Seite ,,seloger*
empfehlen. Aulerdem kann man versuchen in dem Wohnheim von ,,Cité* ein Zimmer zu bekommen.


Karla Rammoser
Das Verhältnis zu den Dozierenden war eher oberflächlich. In den meisten Kursen waren sehr viele 
Studierenden und es war hauptsächlich frontal Unterricht.


Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst
du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?

Ich habe sofort mit der Wohnungssuche begonnen als ich meinen Eramsus Platz hatte, weil ich wusste, dass es in Paris
nicht einfach sein wird. Durch eine Freundin habe ich aber sehr schnell eine WOhnung gefunden.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Ich habe bei einer élteren Dame zur untermiete gewohnt. Sie hatte eine grole mehrstockige Wohung mitten in Paris. Ich
hatte im Obergeschoss mein eigenes Zimmer und ein eigenes Bad. Die Kiiche und das Wohnzimmer haben wir uns geteilt.
Das Verhiltnis war sehr gut. Ich habe 650 Euro im Monat bezahlt.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir
deine Nachfolger innen?

Die Wohnsituation ist sehr schwierig. Ich hatte Gliick aber ich habe auch von anderen mitbekommen, die sehr viele
Probleme hatten. Ich wiirde auf jeden Fall versuchen eine Wohung oder ein Zimmer im Zentrum von Paris zu finden und
nicht in den Banlieues.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?

Ja, es hab ein sehr breit gefichertes Sport Angebot, auch fiir Erasmus Studierende. Ich habe mit Freundinnen jeden
Dienstag einen Fitness-Kurs belegt. Die Anmeldung verlief problemlos. Die Studentenorganisation ,,Parismus® bietet viele
Ausfliige und Treffen an, diese habe ich jedoch nie in anspruch genommen.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?
In Paris hat man sehr viele Moglichkeiten was die Freizeitgestaltung angeht. Unter 26 kommt man in die meisten Museen

gratis. Spaziergénge an der Seine, shoppen in vintage Liden und das Ausprobieren und verschiedenen Cafés und
Restaurants ist ebenfalls sehr empfehlenswert.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): g5 Euro/

... ein Bier: 5Furo

... eine Mahlzeit in der Mensa: 3 50 Furo

Sonstiges:

Paris ist generell sehr teuer. Fiir meine Einkdufe musste ich mehr ausgeben. Ich hatte zum Gliick einen Lidl um die Ecke,

der preislich noch ok war im Vergleich zu anderen Supermirkten. Ansonsten haben mir Drogerie Méarkte wie DM und

Rossmann sehr gefehlt. Drogerieprodukte bekommt man nur in Supermérkten (Monoprix) oder Laden wie Sephora und
Dougals, die deutlich teurer sind.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Ja, ich arbeite als Studentische Hilfskraft an der Sporthochschule. In Paris konnte ich weiter im Home-Offfice arbeiten.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Geduld! Die Organisation in Paris erfolgte oft auf den letzten Driicker. Die Kurse konnte man erst zwei Tage vor
Kursbeginn wéhlen. Erst vier Woche nach Kursbeginn wurde ich offiziell in meine Kurse eingeschrieben. Auch
wenn man noch nicht flr Kurse eingeschrieben ist und auf keiner Liste steht, sollte man trotzdem zu den Kursen
hingehen und sich zu Beginn bei den Dozenten vorstellen. Neue Kontakte knlpft man vor allem in den ersten
Wochen des Auslandsaufenthalts. Ich wirde daher empfehlen von Anfang an so viele Veranstaltungen
mitzunehmen wie es geht. Uber Bumble Friends habe ich ebenfalls neue Freunde kennengelernt.


Karla Rammoser
Ja, ich arbeite als Studentische Hilfskraft an der Sporthochschule. In Paris konnte ich weiter im Home-Offfice arbeiten.

Karla Rammoser
Geduld! Die Organisation in Paris erfolgte oft auf den letzten Drücker. Die Kurse konnte man erst zwei Tage vor Kursbeginn wählen. Erst vier Woche nach Kursbeginn wurde  ich offiziell in meine Kurse eingeschrieben. Auch wenn man noch nicht für Kurse eingeschrieben ist und auf keiner Liste steht, sollte man trotzdem zu den Kursen hingehen und sich zu Beginn bei den Dozenten vorstellen. Neue Kontakte knüpft man vor allem in den ersten Wochen des Auslandsaufenthalts. Ich würde daher empfehlen von Anfang an so viele Veranstaltungen  mitzunehmen wie es geht. Über Bumble Friends habe ich ebenfalls neue Freunde kennengelernt.


4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfiillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstiizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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